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FSendeldeten nicht fehlen; aber der luftige Junge, k 
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ſei rührig geweſen, 
SEE an ben 


dos Kleinadele, 


unſeres House of Lords zum Vorſchein; 


eitweder die Regi 
wegen vorfchieb 


Die ; u“ 
Bes — nl Bee 
Engler: 


— 


E Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Rom, 15. April. In dem Befinden des Papſtes 
it eine Veränderung nicht eingetreten. — Der Car- 
dinal⸗Camerlengo Deangelis iſt nach Rom berufen 


worden. 

Waſhington, 14. April. Der Präſtdent der 
Vereinigten Staaten hat den General Sherman aufs 
gefordert, Befehle dahin zu ertheilen, daß bei dem 

8 auf die Modoc⸗Indianer mit der größten 
Eutſchledenheit vorgegangen werde, um denſelben eine 
den füngſt de Gewaltthätigkeiten eniſprechende 
Züchtigung zu Theil werden zu laſſen. Selbſt eine 

dat Ausrottung der Modoec⸗Indianer wird als 
durch die Umſtände gerechtfertigt angeſehen. Das 
Commando über die Unionstruppen gegen die Moboc- 
Indianer hat General Gilhem übernommen; die 
Operationen gegen diefelben werden dem Vernehmen 
nach ſchon morgen beginnen. — Der Fälſcher Bid⸗ 
well, welcher aus feinem Gefängniſſe in Havanna 
ausgebrochen war, iſt unweit Havanna wieder ver⸗ 
haftet worden. 


Zur e des Herrenhauſes. 

Die jüngften Ereigniſſe im Herrenhau en 
bei denlenigen, welche aus wagt un 8 
eine kräftige Staatskörperſchaft herſtellen möchten 
die Idee einer Reform des Herrenhauſes in den 
Vordergrund gerückt. Die „Kreuzztg.“ müßt ſich ab, 
in einer größeren Zahl von Artikeln die jetzigen 
Grundlagen des Herrenhauſes zu retten; dieſe Bei- 
tung iſt ſelbſtverſtändlich mit der Haltung der iegigen 
Mehrheit des ran nicht zufrieden. Nachdem 
der Bund der Regierung und der hochconſervativen 
Partei aug⸗löſt ift, kommt die natürliche age 
dieſe 
ſchreibt das leitende Organ jener Partei nicht den 
natürlichen Folgen der Umſtände zu, ſondern ſchiebt 


die Schuld auf den conſervativen Adel, welcher ſeine 


Beſonders der „hohe 


Pflicht nicht geth be. 
icht gethan habe politiſche Aufgabe faſt 


Abdel“ ſoll die ihm zufallende ' 
gänzlich rern feng haben; nur der „kleine Adel“ 

une aber jetzt, wo ihm die Ans 
hohen Adel keine Stütze gewähre, 


Nun iſt es aber gerade der politiſche Bankerott 


= dem Anbringen der Regierung nicht widerſtehen. 
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E vorausgeſagt worden, was jetzt eintritt, da 


jerung del 825 en F 
aſſelbe e und der Fo 
e, ober "Aue aas 11 

von Oben her nicht ngen ue 


Bun a 
23 nbet und die Herrenhausmehrheit 


ſtützung 

über den 
machen zu dürfen. 
eine arte Regier 
Hofes ſelbſtſtändige Politik zu 

Banterott die nothwendige Folge, 
Vorſchein gekommen iſt. 

Auf andere Weile will Graf Münſte 
form des Herrenhauſes vorbereiten. Seine 
geht darauf hin, die reformirten Provinztat 
vertretungen zur Theilnahme an der polltiſchen Thä⸗ 
tigkeit des Herrenhauſes zu verwerthen. Dieſer Ge- 
danke wird von andern Politikern mehrfach getheilt, 
und jüngft erſt ift Profeſſor von Treitſchke für 
beufelben in den „Preußiſchen Jahrbüchern“ einge. 
treten. Hierüber läßt ſich ein endgiltiges Urtzeil 
nicht * fo lange nicht erſtens die neuen Pros 
vinzial⸗Vertretungen ſelbſt ins Leben gerufen find 

und fo lange zweitens nicht ein beftimmter Plan ge» 

’ 9 wird, in welcher Weiſe ihre Vectretung im 
errenhauſe geregelt werden fol. Graf Münſter 
ſcheint als hauptſächliche Compenſation für die Heran⸗ 
zehung gewählter Mitglieder der Provinzialbertre⸗ 


— T—ů . 


Stadt⸗Theater 


»Die Gunft 
Schauſpiel diesmal bis 
Sonntag wurde „De 


Bei dem erſten Verſuche, 


treiben, war 


ſcheinlichteit ſehr 
handlung, ſind d 
ſtark aufgetragen: 
Stückes durchaus 
mit ſchlag ertigem Witz, 
dargeſtellt werden, und 
hart nichts hinzugethan werden, 
Karrikaturen werden ſollen. F 
dle Titelrolle ſpielte, ließ es 


La 


0 ee en f 10 der 30 ling; wenn er 
Jendern ein frühreifer Jüngling; 5 
ig lende. beherrſchen ſoll, genügt ihm 
Kübobelt und Ubenumutb; er muß vielmehr durch 
war es ein groß erlegene Haltung imponiren. uch 
daß ihn ſeine Veclabteiſtand für den jungen Helden, 
de. Mit recht wi faft Hauptes Länge über. 
= Barlamenterath Klamer Charakteriſtit wurden 
der Jenn von Soußlſe vos e Ellmenreich und 
5 gr M de, gegeben. 
welche die reſolute und voch ſeo gefüh r. Reſemann, 


frau ſpielte, waren ganz auf ihrem Plate. Hr. Neſe⸗ 

n unſerer Empfindung 7000 or Br 
ball zu ſehr. Wir vürfen übrigens nicht verſchwei⸗ 
geen, daß das Publikum die Haupldarſteller, wie die 
3 ‚name Vorſtellung ſehr beifällig aufnahm. 


iu Hamburg: Hafen 


deshalb unpraktiſch, jetzt ſch 


der das fetzige Herrenhaus fo tief halten, 
hat. Es iſt von liberaler Seite tragen kann. 


ſo lange noch vollſtändig“ find und daß das Geſammt⸗ 


meint, handlungen nicht 
Kopf des Miniſteriums hinweg Opposition zu begleit⸗ 
durch über „ſchwierige Fragen“ nicht fördere, ſo hat 

ung und ohne Stüße des ſich dasſelbe wohl an die unrechte Adreſſe gewandt. 
ber In der Behandlung folder „ſchwierigen Fragen“ iſt 

welche fo eben zum die preußiſche Regierung, wie fie wiſſen muß, dem 


r die Re- beralen 
Abſicht unter ſti 
ztal Einheit unſeres Rechtslebens und über die Jaſtiz⸗ 


Mutwoch. 16 April. (Abend⸗Ausgnbk.) 


iu 


digelnt wöchentlich 1 al. — Befellengen werben in ber Expedition (Retter hagergaffe Mo. 4) und auswärts in 

EuBwärts 1 K 20 . — Juſekute, pro Petit⸗Zeile 2 5. l erke. t, A. Retemeyer und 
ein & Vogler; in Frankfurt g. M.: G. T Daude u die ger 'ſche Buch handl.; in Hannover: Schüßler; 
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tungen zum Herrenhauſe zu fordern, daß das Recht 
der königlichen Ernennung entweder ganz 
aufgehoben oder doch in ſehr enge Grenzen 
eingeſchränkt werde. Wir haben bis jest in dieſer 
Ernennungsbefugniß des Königs die einzige Rettung 
gegen die verfehlte Inſtitutſon des Herrenhauſes 
geſehen und glauben nicht, daß wir uns fo 
leicht entſchließen könnten, dieſe wichtige Garantie 
aufzugeben. Eine erſte Kammer, in welcher ſeden⸗ 
falls doch auch erbliche und lebenslängliche Mitglie. 
der figuriren ſollen, muß die Ernennungsbefugniß 
des Königs als Gegenſatz erhalten. Wir finden s 
on auf eine Discuffion 
der zukünftigen Reform des Herrenhauses einzu⸗ 
gehen; in dem jetzigen Kampfe für die Intereſſen 
des Reichs und gegen den ultramontanen Wider⸗ 
ſtand iſt allein in der Ernennungsbefugniß des 
Königs Hilfe zu ſuchen. Wir finden es natürlich, 
daß gerade gutgeſinnte Mitglieder des Hauſes, 
welche den ehrlichen Willen haben, mit dem Abgeorv⸗ 
neten hauſe und der Regierung in verſöhnlicher Weiſe 
ſich zu verſtändigen, über den Pairsſchub als Jaſti⸗ 
tution oder als warnende Drohung im Hintergrunde 
beſonders empfindlich ſind und deswegen Abhilfe 
ſchaffen möchten; aber dieſe empfindliche Stimmung 
darf uns nicht zu dem Fehler verleiten, vorzeitig eine 
Reform anzuftreben, welche zu noch mißlicheren Zuftän- 
den führen könnte, als die gegenwärtigen bereits ſind. 


gehen; 
angethan ſein, um 
Im ganzen Lande bereitet man ſich bereits auf 
Wahlen vor und es iſt ſehr erfreulich, daß ſich bie 
beiden großen liberalen Fractionen bei dieſer Ge⸗ 
legenheit immer feſter an einander ſchlteßen. Be⸗ 
kanntlich iſt man ſchon darin übereingekommen, jeder 
der beiden Fractionen die Sitze zu überlafjen, welche 
ſie jetzt inne hat. Nenerdings geht man noch weiter. 
Wie der „Rhein. Ztg.“ geſchrieben wird, iſt in der 
eee 8 5 Dee an 9 70 
verſucht werden ſoll, eine Einigung mit den National- 
f Danzig, den 16. April. liberalen dahin zu erzielen, daß für diejenigen pro- 

Wir brachten in voriger Woche die Mittheilungen keſtantiſchen Kreiſe der alten Provinzen, die von 

der „B. A. C. über die ungünſtige Wendung weiche Conſervativen vertreten ſind, ein gemeinſchaftliches 
die Frage der Organiſation der deutj chen Ge- Centralcomité eingeſetzt wird, welches ſich zur Auf⸗ 
richtsverfaſſung in der alben 8 U 83 ge⸗ gabe macht, die conſervativen Abgeordneten zu be» 


ergebniß der Conferenzen 
Wenn das officielle Organ aber 
eine Mahnung an die Preſſe richtet, 
mit einer lebhaften 


begleiten, weil dieſe die Verſtändigung 


organiſation wäre noch bei weitem nicht jo weit vor⸗ 


nommen haben ſollte. Was darüber in die Oe fents | ſeitigen und durch liberale — gleichviel ob National 
glieder des Reichstages. Die mitgetheilten . 
Bevollmächtigten fanden in Nach der „C. S.“ ſoll das Geſetz betr. 
artikel, deſſen weſentlichen Inhalt wir heute fh , Beamten vom Könige bereits vollzogen ſein, und im 
daß er wohl ſehr wenig zur Beruhigung bei e Vorlage wegen Verbeſſerung der Lage der Unter⸗ 
dann mit Freuden ihre 12jährige Dienſtzeit abfolvi- 
die Ber. kömmlich und den letzigen Berhältniſſen eutſprechend 
ſchon geſtern unſer Berliner ACorreipondent einige 
ſchen Militärgeſetzes von der Tommunalſteuer⸗ 
t worden, und auch die Frage über die daß ferner der preußiſche Rekrutirungsmodus 
geſchritten, wenn die Bemühungen des Reichstages nehmung der bürgerlichen Jutereſſen ein weitreichen⸗ 
in ſolchen „ſchwierigen Fragen“ ſchwerlich große ſo daß nur. diejenigen Koſten auf Reichs fonds zu 
betritt, wenn ſie den Reichstag und dle Preſſe in ſonen ergeben. 
tag wohl bald nach den Ferien mit der Sache zu ber | Innern zum Mitgliede der Special-Unterſuchungs⸗ 


lichkeit drang, beruhte, wie jet verlautet, auf liberale oder Fortſchriuliche — zu erſetzen. Ein 
5 nur zum Vortheil gereichen und den Ausbau der 

ſchließungen, namentlich die Voten der ſüddeutſcken Verfaſſung des 
Preſſe eine ziemlich abſprechende Beurtheilung Der Wobuungegeldzuſchüfſe für die preaßiſchen 
nach telegraphiſcher Mittheilung brachten. Dieſer Finanzminiſterium liegt alles bereit, um die Auszah⸗ 
Im großen Ganzen fagt er nur, daß offer angeht, ſo findet fie nur getheilten Beifall 
noch ungewiß iſt. ren würden, um Anfpruh e zu 

Polemil dotirt wären. 

der wichtigſten Beſtimmungen brachte, wird ferner 
artieularismus gegenüber von der gefammten li befreiung und der Nichtbetheiligung activer Mili⸗ 
für die deutſche Armee beibehalten wird. Es ſoll 
nicht durch die Preſſe anterſtützt worden wären. Auf fee Einfluß bei der Rekrutirung gewahrt und die 
Forlſchrilte machen, le wird immer am eheſten zum übernehmen find, welche ſich unmittelbar aue ber 
allen nationalen Dingen als ihre beſten Bundes⸗ Die „Kreuzzeitung“ meldet, daß die Ernennung 
ſchäftigen haben. Der „B. A. C.“ ſchreibt darüber: commiſſion an Stelle des Dr. Achenbach letzt er- 


Aeußerungen des badischen Vertreters gegen Mit⸗ ſolches Zuſammenſtehen wird der liberalen Sache 
Reiches und Preußens im liberalen 
in der geſammten liberalen Sinne fördern. 

n bringt nun einen Beruhigungs⸗ 
Artikel iſt aber in ſo unbeſtimmten Ausdrücken ge lung des Zuſchuſſes bewerkstelligen zu laſſen. Was 
die Mittheilungen in der Preſſe „weder genau bei den Betheiligten, welche hervorheben, daß ſie nur 
zum Schluß erlangen, wenn die Stellen Civildienſte aus- 
Ueber den Militärgeſetzentwurf, aus dem 
gemeldet, daß derſelbe die Beſtimmung des preußi- 
Preſſe ſehr oft auf eine ſehr wirkfame Weiſe tärperſonen an communalen Wahlen aufrecht erhält, 
danach den Organen der Cioilverwaltung zur Wahr⸗ 
„vertraulichen Wege wird die preußiſche Regierung Koſten des Rekrutirungs verfahrens getheilt werden, 
Ziele kommen, wenn ſie den Weg der Oeffentlichkeit Betheiligung von Militärbehörden und Militärper- 
genoſſen betrachtet. Darum wird ſich auch der Reichs⸗ des Geh. Reg.⸗Rath Wohlers im Miniſterium des 

„Wahrſcheinlich 


wird über die Juſtiz⸗Organiſations⸗ folgt if. Daſſelbe Blatt ſchreibt: „Nachdem der 


alen Batzerl. Boflanfılien ungensugnen. 
nee 1873. 


4 U * 
(Geh. Ober⸗Regierungsrath Greiff, bisher vortra, 
bez Rath im landwirthſchaftlichen Miniſterium 
als Director in das Cultusminiſterium berufen wor⸗ 
den iſt, dürfte in den nächſten Tagen die Ernennung 
ſeines Nachfolgers für ſeine bisherige Stellung er⸗ 
folgen. Wir hören, daz die Wahl auf den Prä⸗ 
ſidenten der General ⸗Commiſſion zu Breslau, 
Schellwit, fallen dürfte, welcher zur Zeit auch 
Mitglied des Abgeordnetenhauſes iſt. Muthmaßlich 
wird jedoch deſſen Beſchäftigung im landwirthſchaft⸗ 
lichen Miniſterium zunächſt nur eine commiſſariſche 
ſein, und zwar um ſo mehr, als es ſich für dieſes 
Miniſterium zur Zeit auch um die Ernennung eines 
Directors handelt, woran ſich dann noch andere 
Aenderungen unter den letzt dort fungirenden Räthen 
knüpfen dürften.“ Jene Nachricht tauchte ſchon ein» 
mal auf, wurde aber wieder dementirt. 

Die mit dem Vatican im Zuſammenhang ſtehende 
„Genfer Correſpondenz“ verherrlicht „ anteuffel 
contra Bismarck“ in einem Artikel, den die „N. 
Z.“ einem deutſchen Mitarbeiter, P. R. (Prinz 
Radziwill? D. R.) oder L. zuſchreibt. Der Reichs 
kanzler wird darin ein „politiſcher Abenteurer“ ge⸗ 
nannt, der nur „mit Ungerechtigkeit und Lüge re⸗ 
giert“, und aus deſſen Experimenten man erſehe, 
„wohin die brutalen, verwegenen Unternehmungen 
eines Mannes führen, der nur dadurch groß ge⸗ 
worden, daß er die von ihm aufgethürmten Ruinen 
zu ſeinem Piedeſtal gemacht.“ In einem andern 
Artikel des Blattes wird über den Artikel 
der „Prov.- Corr.“ über die Aufhebung der ka⸗ 
tholiſchen Feldpropſtei geſagt: „Er iſt nichts. 
würdig und brutal, wie Bismarcks Genie.“ 
Die Aufhebung der Feldpropſtei reihe fd, „an die 
ohnehin lange Liſte willkürlicher tyrauniſcher Akte, 
wie fie von dem beuifden Reichskanzler beliebt 
worden.“ „Aber wird Fürſt Bismarck ſich noch 
lange des gewaltſamen Bruchs aller Bande freuen, 
die ſeinen Monarchen mit dem Lande und dem 
b. apoſtoliſchen Stuhle vereinigt hatte n?“ Mit dem 
Lande! Damn finden ſich die edeln Ausdrücke: „er⸗ 
bärmliche Lüge,“ „ſchändliche niedrige Verleumdung.“ 
Der Artikel des Jeſuitenblattes ſchließt mit den 
Worten: „Brutale Gewalt und Lüge ſind die zwei 
Worte, in welche ſich die ganze Politik des Fürſten 
Bismarck zuſammenfaſſen läßt. Mit ſolchen Waff 
kann man wohl die Furchiſamen einſchüchtert 
den Thoren imponiren; aber in den Augen aller 
Uebrigen erntet man nur Abſcheu und Verachtun 2 


So recht! Wer mit ſolchen unanſtändigen Waffen 


kämpft, der trägt ſchon das Bewußt licher 
3 in f ae RE 2 7 eee 

In Frankreich iſt man jest löblicher Wei 
beſtredt, die deutſchen Barbaren ſo ſchnel ele ug 
lich von dem heiligen Boden Frankreichs zu ent⸗ 
fernen. Die Nachricht von der beabſichtigten A b⸗ 
änderung des Räumungsvertrages, welche 
wir geſtern nach dem „Avenir national“ brachten, 
wird auch von andern Blättern aufgenommen. Es 
Thiers werde ſich nach Wien begeben und 
dort mit dem Fürſten Bismarck zuſammentreffen, 
um dieſen zu beſtimmen, die Räumung ſchon bis zu 
dem 15. Auguſt erfolgen zu laſſen, wean der legte 
Rei der i im Anfang jenes Monats ger 
zahlt wird. Dieſe Nachricht llingt ſehr unwahr« 
ſcheinlich. — Ueber die Affaire Bazaine wird ge⸗ 
ſchrieben: „Die Arbeit des Regierungs⸗Commiſſars 
über die Capitulation von Metz iſt vollſtändig ber 
endet, und der Bericht des Generals Tourat mit 
ſeinen Anträgen und Acteuſtücken wurde dem Kriegs 
miniſter übergeben. Ehe der Miniſter einen Beſchluß 
faſſen kaun, werden aber wohl zwei bis drei Monate 
vergehen“. Man ſcheint alſo doch die Entſcheidung 
in ae Sache bis zu der Räumung vertagen zu 
wollen. 


daß er Fragen der Gegenwart auff 
gemeinen fittlihen Problemen vertieft und mit den 


in der idealſten 

Werner iſt einer jener ſchön redenden energie⸗ 
loſen Helden, 

wiederkehren. Während es ihm vortrefflich gebt, 


nug dünlt. 


geiles bat ihn bewogen, feine reine Jugendliebe, 
ſeinen idealen Selchrenberf dem Neiclhun und F 
der glänzenden Corriere zu opfern. Dabei iſt es 
ihm ſehr gut ergangen, er hat eine liebenswürdige, 
von ihm, wie er verſichert, geliebte Gattin, Kinder, 
an denen fein ganzes Herz hängt, außer Reichthum 
und Ehre in den Kauf erhalten. Aber nun tritt die 
Reue über ſeine Treuloſigkeit gegen Marie auf. 
Ja, wenn es nur Reue wäre. Es iſt aber weniger 
das Unrecht, als die Unflugbeit die er ſich vorwirft. 
Er bellagt nicht ſowohl das Unglück des Mädchens, 
als das Glück, das ihm entgangen ſcheint. Als nun 
Marie unerwartet in ſeinen Familienkreis tritt und 
in richtigem Gefübl ſofort die Flucht ergreift, zwingt 


ch die bei⸗ 
Frl. Nelidoff und 

Während die Letz⸗ 
Eruſt, gehoben und 


mitgerechnet) 214 Stücke zur Darfiellung gebracht 
und zwar: 62 Opern, 15 Operetten, 59 Schau · und 


chf und Liebe, die Braut von Meſſina und die 


61 Luftipiele und 17 Poſſen. — Abge⸗ 
Oper traten an 40 Abenden Gäſte 
Frl. v. Veſtvali 5, Hr. Sonntag 
und Frl. Ellmenreich 8, Hr. Lehfeld 7, Hr. 
Zimmermann 10, Frl. Röder 4 und Frl. Bus ka 
6 Mal. — Von Novitäten brachte das Repertoire: 
das Stiftungsfeit, die Tochter Belials, die Anti⸗ 
Zantippe, Am Altar, Ein Held der Feder, Maria 
Magdalena, Ein Schritt vom Wege, Was Gott 
zuſammenfügt, das ſoll der Menſch nicht trennen; die 
Offenbach 'ſchen Operetten Blaubart, die Banditen, 
Fleurette; ferner Thomaſine, und die Hochzeit zu 
Ulfofa. Neu auf unſerer Bühne waren wohl auch Medea 
und der Richter von Zalameg. — Von Autoren 
waren u. A. vertreten: Schiller (Räuber, Kabale 
Jung ⸗ 
frau), Goethe (Egmont), Shakespeare an 9 Adenden 
zu. 2, Romeo 2, Richard III., Lear, Macbeth, 

er Kaufmann und Othello), Kleiſt (Käthchen von 
Heilbronn 2), Grillparzer (Medea), Halm (Griſeldis), 
Gutzlow (Königslieutenant 2, Zopf und 
Werner), Hertz (König Renés Tochter), 
(der Richter von Zalamea), Moretto (Donna Diana), 
Scribe (Frauenkampf und Feendände); Benedix in 6, 
und Birch Pfeiffer in 8 Stücken; Kneiſel an 12 
Abenden (Tochter Belials 9 und Anti. Kantippe 3), 
Moſer (Stiftungsfeſt) und Anders (Am Altar) an 
je 9 Abenden, Lindau (Maria und 0 an 
4 und Wichert (Ein Schritt vom Wege) an 3 Aben⸗ 
den. Unter den Operettencomponiſten kam Offenbach 
12, Supre 3 Mal zur Aufführung. — Außer den 
Offenbach'ſchen Stoffen kamen nur 9 Gandfihe zur 
Darſtellung; was ſonſt das Ausland zum dies maligen 
Repertoire beigeſteuert, iſt aus der obigen Ueberſicht 
zu erſehen. 


Trauerſpiele, 
ſehen von der 
auf und zwar 


— — 


(Be 
und — 
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In Spanien ſcheinen die Waffen während der 
eiertage geruht zu haben. Ein Brief von der 
yrenäengrenze, welchen der „Univers“ veröffent⸗ 
licht, giebt unter Anderm folgende Schilderung von 
der inneren Lage des Landes: „Zählen wir die 
egenwärtigen Regierungen im Vaterlande Carls V., 
o finden wir: Die Carliſten in den Nordprovinzen; 
die 8 in den Hauptſtädten jener Provinzen; 
die Commune in den Hauptſtädten von Malaga und 
Cadir; die „Theiler“ in denen von Eſtremadura. 
Was Madrid und die beiden Caſtilien betrifft, ſo 
fie bald von einheitlichen, bald von ſöderaliſti⸗ 
chen Tendenzen beherrſcht, die durch die Miniſterien 
vom 11. und vom 21. Februar vertreten werden. 
nu dieſer Anarchie ift die ſpaniſche Rente in 
erſchreckender Weiſe bis auf —19 gefallen. Die 
Coupons der inneren Schuld werden nicht mehr be⸗ 

hlt; die der äußeren unterliegen von ſelbſt der 

eduction auf ein Drittel, welches in Rente ge⸗ 
geben wird.“ 


durch ein Mitglied des linken Centrums erſetzt werden. auf die Hauptthat im Allgemeinen angedrohte und über 
— Das Wahlcomité der Pariſer Arbeiter; das im $ 257 bes Strafgeſetzbuches beftimmte Straf: 
veröffentlicht einen Aufruf, worin es Angeſichts 
der Intriguen der Monarchiſten zum Umſturz der 
Republik, Angeſichts der geheimen Umtriebe gegen 
das allgemeine Stimmrecht als die Pflicht der Demo⸗ 
tratie hingeſtellt wird, unabläſſig über das einzige 
Mittel zu wachen, welches ihr den Sieg ihrer recht. 
mäßigen Beſtrebungen ſichern ſoll, und jeden An- 
griff auf das allgemeine Stimmrecht zurückzuwelſen. 
Der Schluß enthält die Aufforderung, für den Can⸗ 
didaten der republikaniſchen Solidarität, den Bürger 
Barodet, Maire von Lyon, zu ſtimmen, wenn er das 
contractmäßige Mandat annehme. — 
— 14. April. Prinz Napoleon hat in feiner 
Eigenſchaft als Generalrath ein Rundſchreiben an 
ſeine Wähler in Corſica erlaſſen, in welchem er die 
füngfte Abſtimmung der Nationalverſammlung über 
die gegen ſeine Ausweiſung aus Frankreich einge⸗ 
reichte Petition, die Gefühle des Landes und die den 
Napoleoniden zukommende politiſche Rolle beſpricht 
und nunmehr das allgemeine Stimmrecht zur Ent 
ſcheidung über die gegen ihn ins Werk geſetzte Aus⸗ 
weiſung anruft. (W. T. 
— 15. April. Das „Journal officiel“ ent- 
hält eine amtliche Verfügung, durch welche die Wahl 
collegien der vier Departements, für welche der Zeit⸗ 
punkt der Wahlen bisher noch nicht feſtgeſetzt war, 
auf den 11. Mai d. J. zuſammenberufen werden. — 
Barodet hat eine Proclamation an die Wähler des 
Seine- Departements erlaſſen, in der er ſagt, er ſei 
von der Lyoner Demokratie abgeſandt, um die ſo⸗ 
fortige Auflöſung der Verſailler Verſammlung, die 
Aufrechterhaltung der abſoluten Integrität des all. 
gemeinen Stimmrechtes und die Zuſammenberufung 
einer einzigen Verſammlung in kurzer Friſt zu ver» 


Panen-Güter, als eine beſondere und ſehr zahlreiche 
Gattung von Landgütern und deren Abgaben aufge⸗ 
fübrt, ſo daß der deutſche Orden dieſen eingebornen 
kaſſubiſchen Land⸗Adel ſchon vorgefunden hat, 
weiſet die Statiſtik des Bütower Kreiſes vom 
Jahre 1855 nach, daß viele Antheile ſchon 
mehr als 100 Jahre in Händen derſelben Familie 
find. Dieſe Rittergutsantheile find auch ſtets mit den 
Vorrechten betraut geweſen, die deren ſelbſtſtändi gen 
Rittergüter ſich zu erfreuen hatten; fie ſind in der 
Matrikel mitgeführt, wo bekanntlich nur die land⸗ 
tagsfähigen und kreistagsfähigen Rittergüter geführt 
werden; ſie haben ihre eigene Ortspolizei, ihren 
eigenen Schulzen, ihren eigenen Dorfdiener, ihren 
eigenen Nachtwächter, ihren eigenen Steuererheber; 
die Schulhäuſer haben fie auch aus ihren Mitteln 
erbaut, wie ſie auch die Schullehrer ſelbſt erhalten, 
fie leiſten ihre Provinzial⸗, ihre Kreis⸗, ihre Come 
munal⸗Abgaben an die betreffenden Kaſſen, prompt 
wie es gefordert wird, leiſten ihre öffentlichen Wege⸗ 
bauten und iſt niemals über das Beitragsverhältniß 
zu den Abgaben oder zu den Hand» und Spann⸗ 
dienſten auch nur der geringſte Zweifel ausgeſtoßen. 
Die Ortspolizeibehörde, wie der Schulze, wie über⸗ 
haupt alle Tommunalbeamte, find von den Ritterguts⸗ 
antheilbeſitzern gewählt und beſoldet und der Schulze 
jedesmal von dem Landrath vereidigt, jo daß es 
feinen Titel giebt, in welchem in dieſen Wu die 
communalen Verhältniſſe nicht ebenſo vollftändig ger 
ordnet wären wie in den Landgemeinden nach dem Land⸗ 
recht von 1795. Der Unterſchied beſteht nur darin, daß in 
den Landgemeinden die Befiger bäuerliche“ find, wäh⸗ 
rend in dieſen „ritterliche“. In dieſen geordneten Ver⸗ 
hältniſſen haben dieſe Ortſchaften ſchon ſeit Jahr⸗ 
hunderten beſtanden; wenn alſo die Minifterial-In« 
ſtruetion ſagt, daß ihr Stimmrecht fo lange ruhen 
ſoll, bis die communalen Verhältniſſe geordnet find, 
ſo iſt das nicht recht verſtändlich: denn, wenn kein 
Geſetz von dieſen feit Jahrhunderten beſtehenden Ver⸗ 
hältniſſen Notiz genommen hat, fo kann doch des⸗ 
wegen ihre Rechtsbeſtändigkeit nicht angezweifelt 
werden. Außer ihrer Landtags⸗ und Kreistagsfähig⸗ 
keit haben dieſe Güter auch das Recht, mit Pfand⸗ 
briefen beliehen zu werden, und leiſten den Pfand⸗ 
briefsinhabern eben ſo Garantie, wie die andern 
Rittergüter. Es ſcheint gewünſcht zu werden, daß 
dieſe Rittergutsantheile ihre ritterliche Qualität auf⸗ 
geben und ſich in Landgemeinden umwandeln ſollen; 
das dürfte aber ſchwer halten, da nicht wenige An⸗ 
theile mit Rückſicht auf ihre Qualität als Ritter⸗ 
gutsantheile gekauft und bezahlt find und auch land 
ſchaftlich beliehen find. Dies würde doch eine große 
Veränderung in den Hypotheken⸗Verhältniſſen her⸗ 
vorrufen, die jedenfalls nur zum Nachtheil der 
Rittergutsantheilbeſitzer ausſchlagen dürfte. 


Marien burg, 16. April. Nach einer Be⸗ 
kanntmachung des Fieſigen Magiſtrats wird hier am 
23. und 24. Mai d. J. vor dem Marienthore ein 
Markt für Luxuspferde abgehalten werden. Zur 
Unterbringung der Pferde werden Baracken mit aus⸗ 
reichenden Räumlichkeiten und Kaſtenſtänden für 
Hengſte errichtet. Anmeldungen ſind vorher ſchrift⸗ 
lich an den Magiſtrat zu richten. 


. Commandos der Corvette „Ariadne“ 
er eingetroffen. 

* Das zur Indienſtſtellung der Brigg „Musquito“ 
beftimmte Commando (beſtehend aus 3 Offizieren, 
9 Unteroffizieren und ungefähr 60 Matroſen und Hand⸗ 
werlern) tit von Kiel unter S des Lieutenant z. 6, 
Aſchenborn, desgleichen ein für die Corvette „Ariadne 
beſtimmtes Commando in der Stärke von 4 Offizieren 
und 190 Mann von Wilhelmshaven eingetroffen. 

* Im Bildungs⸗Verein ſprach geſtern Herr 
Rickert über die Principien und die praktiſche Bedeu⸗ 
tung der neuen Kreisordnung, bezeichnete durch ver⸗ 
ſchiedene Beiſpiele den durch dieſes Geſetz angebahnten 
großen Fortſchritt ſowohl gegen den früheren Zuſtand 
als ſtberhaupt in der Organiſation der Selbſtverwal⸗ 
tung, in welcher jetzt zwiſchen Stadt und Land ein 
reger Wettkampf ſtattfinden müſſe. Die dem Vortrage 
folgende Fragen⸗Discuſſton bot für die Oeffentlichkeit 
nichts von erheblichem Intereſſe. Aufgenommen wurden 
7, angemeldet 6 neue Mitglieder. — Zum Dirigenten 
der Liedertafel des Vereins iſt Hr. Lehrer Grönke ge⸗ 
wählt werden. Die zum Beſten des Hausfonds am 
zweiten Feiertage veranſtaltete Soirse nebit Verlooſung 
von Geſchenken hat einen Reinertrag von ca. 45 % 
eliefert, 


Deutſchland. 

„ Berlin, 15. April. Die guten Hoffnun- 
en, welche man in unſeren parlamentariſchen Krei⸗ 
en an die baldige Einführung der Civilſtands⸗ 

regiſter durch Einbringung der betreffenden Vorlage 
geſetzt, werden theilweiſe wieder getrübt. Man ſpricht 
von neuen Hinderniſſen, welche am entſcheidenden 
Orte erhoben werden. Wie weit dieſe Beſorgniſſe 
begründet, können wir nicht ermeſſen, aber wir ſind 
in der Lage, andeuten zu können, daß an anderer 
maßgebender Stelle der Wunſch geäußert wurde, 
der Reichstag ſelbſt möge die Initiative zur Eins 
bringung des Geſetzes über die Civilſtandsregiſter 
ergreifen. Wahrſcheinlich wird dieſem Winke Rech⸗ 
a de e 1 die e 
a e betreffende Vorlage nicht eheſteus an den langen. Die Proclamation hebt hervor, es ſei noth⸗ 
Reichstag gelangt. — Auch außerhalb unfrrer Grenze a der Nationalverſammlung eine Warnung zu 
haben die Verhandlungen des deutſchen Reichstages ertheilen und erklärt ſchließlich, das Programm Ba- 
über das Münzgeſetz gerechte Anerkennung gefunden. rodet's laſſe ſich zuſammenfaſſen in die Worte: „Auf 
So hat die Handelskammer von Antwerpen unter] löſung der Verſammlung und die Republik“. 
Zugrundlegung der ſtenographiſchen Reden über Nußland. 

den betreffenden Gegenſtand dem belgiſchen Mini ⸗ Petersburg, 15. April. Einem kaiſerlichen 
ſterium die Einführung der Goldwährung empfohlen.] Utas zufolge iſt die Verwaltung der hieſigen Poli, 

Frankfurt a. M., 15. April. Ine ner geſtern [zei reorganifirt und General Trepoff zum Chef 

in Oberlahnſtein abgehaltenen Verſammlung der] der neuen Polizeiverwaltung ernannt worden. (W. T. 
ührer der national⸗liberalen und der Fort ; Warſchau, 14. April. Der Geiſtliche Wil 
chrittspartei in Naſſau wurde das einmüthige ezynski, der an dem Aufſtande von 1863 betheiligt 

Zuſammengehen der beiden Parteien bei den bevor⸗ war und ſeit der Unterdrückung deſſelben in Paris 
ſtehenden Wahlen beſchloſſen. (W. T.) in gezwungener Verbannung lebte, war im Januar 

Burtſcheid, 13. April. Der biefize Caplan d. J. im Vertrauen auf die Kaiserliche Amneſtie 
Paffrath wurde von ſeiner . Behörde freiwillig nach Warſchau zurückgekehrt; er hat ſich 

dieſer Tage aufgefordert, feine Stellung gegenüber aber in dieſem Vertrauen getäuſcht geſehen und ift 
der Unfehlbarkeit und dem Vaticanum zu erklären. Ende v. M. nach Archangielsk deportirt worden. 

Die Antwort fiel gegen jenes Dogma und das Bas Schweden. 
ticanum aus; doch entſagte auch Herr P. gleichzeitig Stockholm, 12. April. Beim ſchwediſchen 
freiwillig feiner hieſigen Stellung und begab ſich 
unverzüglich geſtern nach Köln, wo er ſich beim Paſtor 
Dr. Tangermann meldete und der altkatholiſchen 
Gemeinde zur Verfügung ſtellte. Er wohnte der 
Aufführung der „Sieben Worte Chriſti“ in St. 
Pantaleon bereits bei. Unſere Gemeinde verliert 
Frites einen tüchtigen, edlen und überzeugungstreuen 
rieſter. 


= 


t i ichs⸗ 5 er il. 3 i 
Straßburg, 15. April. Der hieſige Gemeinde ⸗ 5 1200 K. 8 eee Keiſetoſten ungeachtet entſtanden dennoch in beide . Joa we Peng dert Das 
rath bat mit 28 gegen 5 Stimmen Proteſt gegen [erhält, entweper Grund zu einem Werte vor 175% 0 Van ie k tiendamp 2% nach Elbing bug e 
die Abſetzung des Bürgermeiſters Lauth eingelegt 1000 & haben oder ſolchen zu einem Werthe von a 


boot „Möwe 
fol, Be | 
und dieſen Proteſt mit der Behauptung begründet, men werden ſoll. Bei der geringen Kenntnik 
daß die Aeußerung Lauth's, er ſei nur im Lande 
geblieben, weil er auf die Rückkehr der Franzoſen 
hoffe, eine private geweſen ſei. Gleichzeitig wird in 
dem Proteſte die Legalität der Abſetzung ſelbſt an⸗ 
gezweifelt und gegen die commiſſariſche Betrauung 
des Polizeidirectord Back mit den Functionen des 
Bürgermeiſters vorgebracht, daß durch dieſe Er⸗ 
nennung den Bedingungen nicht entſprochen werde, 
an welche die Führung des Vorſitzes bei den Ge⸗ 
meinderathsverhandlungen geknüpft ſei. In Folge 
deſſen iſt der Gemeinderath auf Grund der Be⸗ 
ſtimmungen des Art. 13 des Gefeges Nr. 5 von 
1855 auf 2 Monate ſuspendirt und die Ausübung 
aller Rechte und Pflichten deſſelben dem außerordent⸗ 
lichen Commiſſar, Polizeidirector Back, übertragen 
worden. (W. T.) 
Schwetz. 

Bern, 15. April. Der Bundesrath hat die 
eidgenöſſiſche Staatskaſſenrechnung pro 1872 
genehmigt. Nach derſelben betrug die Totaleinnah me 
29,641,914 Fr., die Totalausgabe 27,559,245 Fr., 
der Einnahme⸗Ueberſchuß 2,082,669 Fr. — Die 
katholiſche Paſtoraleonferenz von Solothurn 
hat dem Bundesrathe angezeigt, daß ſte den von 
demſelben abgewieſenen Recurs gegen die vom Volke 
angenommenen Geſetze über die Wiederwahl der 
Geiſtlichen vor die Bundes verſammlung bringen 
werde. — Die Einführung des altkatholiſchen 
Pfarrers Herzog von Crefeld in ſein neues Amt 
in Olten iſt dort feſtlich begangen worden. 

w 


ankreich. 

Paris, 13. April. Da das heutige Oſter⸗ 

feſt vom herrlichſten Wetter begünſtigt iſt, fo hat 
die Mehrzahl der Pariſer das ſelbe benutzt um ſich 
aufs Land zu begeben. Morgens waren, wie auch in 
den letzten drei Tagen, die Kirchen überfüllt, und die 
Geiſtlichkeit hatte Alles aufgeboten, um das Feſt ſo 
pomphaft zu begehen, wie nur irgend möglich. 
In der Notre⸗Dame⸗Kirche ſtand der Erzbiſchof, der 
von einer großen Anzahl Geiſtlichen aller Art um⸗ 
geben war, der Feierlichkeit vor. Die vornehme 
Welt war ſtark vertreten, und man ſah nie eine 
Maſſe reicherer Toiletten. Daß die Kirchen am 
heutigen Tage ſtärker beſucht waren, als gewöhnlich, 
muß übrigens auch dem Umſtande zugeſchrieben wer⸗ 
den, daß diele Pariſer und Pariſerinnen, die ſonſt 
keine Kirchengänger find, am Oſterſonntag zu den 
Gotteshäuſern eilen, um es nicht ganz mit der Kirche 
zu verderben. Thiers nebſt Familie wohnten der 
großen Meſſe in der Egliſe St. Philippe du Roule 
an. Vor feiner Ernennung zum Präſidenten der 
Republit war Thiers kein Kirchgänger. In dieſer 
. hält er es wie Louis Napoleon, der erſt 
romm wurde, als er den Thron beſtiegen hatte. Die 
Familie Orleans feierte Oſtern beim Herzog von 
Aumale in Chantilly, wo die ganze Familie dem 
Gottesdienſt in der Schloßcapelle anwohnte, wobei 
Gräfin von Paris und eine andere der Prinzeſſianen 
die Almoſen einfanmeln. — Der Deputirte Leroyer 
hat jetzt auch feine Entlaſſung als Mitglied des 
voner Gemeinderaths eingereicht. Leroyer iſt ein 
ſehr geachteter gemäßigter Republikaner, fein Aus⸗ 
tritt berührte Thiers daher höchſt unangenehm. Er 
ließ fofort Goulard zu ſich berufen und theilte ihm 
die Nachricht mit den Worten mit: „Dieſes ſind die 
Reſultate Ihrer Intervention.“ Laut „Avenir Na⸗ 
tional“ fol Goulard beim Wiederbeginn der Sefflon 


Antrag ging nun darauf hinaus, daß zur Wählbar⸗ 


f werden. — Der in der Schichau'ſchen Maſch 
keit zu der Erſten Kammer, in welcher die Reprä⸗ ſich 3 Tage fpäter als die der Danziger Weichſel. 


Amerika. 

New York, 15 April. In Portorico haben, 
wie von dem „New. Pork Herald“ beſtätigend gemel- 
det wird, die dortigen Truppen eine aufſtändiſche 
Bewegung zur Errichtung einer ſelbſtſtändigen Re⸗ 
publik gemacht. Es wurde in Havanna um Hilfe 
zur Unterdrückung des Aufitandes nachgeſucht, worauf 
die dortige Regierung zwei Dampfer nach Portorico 
abgeſendet hat. (W. T.) 

— Nach aus Mexico eingegangenen Nachrichten 
iſt der dortige Congreß eröffnet worden; der Präſi · 
dent hat in feiner Eröffnungsbotſchaft das meri⸗ 
kaniſche Volk zu der Wiederaufnahme der Beziehungen 
mit Frankreich beglückwünſcht. (W. T.) 


Pfingtage, den 1. Juni, ftattfinden. Die regelmäßigen 
Fahrten beginnen wie gewöhnlich am 14. Juni (Nor- 
gens 10 bis Abends 8 Uhr). Dann geht das Boot 
alle Tage und zwar am Montag, Mittwoch und Freitag 
1 Mal, am Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend 
2 Mal und an den Sonntagen 3 Mal — (um 37, 
9 Vormittag und 2 Uhr Nachm). — Das Paſſagier⸗ 
geld beträgt für die einfache Fahrt 8%, für das Tages⸗ 
billet 12 % (ebenio für Reimannsfelde), Die Anlege⸗ 
brücke iſt bedeutend 3 worden und wird nur 


ungefährlich zu beſeitigen. Eine Gefahr für die 
hd erwächſt alſo nicht blos nach ſtarken 
und langen Wintern, ſie kann — wie der geſchilderte 
Vorgang bekundet — ſelbſt nach den gelindeſten 
Wintern und unter den Di günſtigſten Umſtänden 
eintreten. Ein einziger Stromlauf mit der Bolltrafı 
des zuſammen gehaltenen Waſſerdruckes muß dieſen 
Gefahren zu leder Zeit kräftiger entgegen arbeiten. 
Danzig, den 16. April. *h* Aus der Provinz, 14. April. Bei der 
* Ausführung der neuen Kreisordnung ftellen ſich 
Dem nach Polen correſpondirenden dag am ie in den a a se en 
; h nicht im Entfernteſten gedacht zu haben ſcheint: e 
daß Briefſchaften mit declarirtem Werth len ee e eee die der Miniſter 
des Innern an die Regierungs⸗Präſidenten der ſechs 
öſtlichen Provinzen hat ergehen laſſen, alle die Ort 
chaften von der Wahlberechtigung ausge⸗ 
8 werden, die weder zu den ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirken, nech zu den Landgemeinden 


W 
mit je 3 Badezellen t. 
ee Nerf Die Kbit Sal. 


Wenn wir nun annehmen, daß die Kloſt und 


und hatte bereits mehrere 
beim Adreſſaten gewartet, der Jette. vergeblich 
auf Beſchleunigung gedrungen 
enthalt gefährlich zu werden drohte, wurde von hier 1 
etragen muß. ö 
meher 5 Sale nimattiche Einflüſſe noch auf um 
ſittliche Zustande zurndäufübren. Der Grund, meint 
man, tet am Orte allein in den auffallend vielen fi 
derloſen Eben (25 618 30) zu ſucen. Wenn inbeh ber 
jüngfte Erlaß des Unterrichtsminiſters, daß jedes Kind 
vom 6. Jabre ab die Schule beſuchen müſſe, zur ftrene 


Tagen beſorgt. 
* Nachdem das Geſetz vom 10. v. Mts. die 


tönnen, welche das allgemeine Landrecht näher be ⸗ 
zeichnet und trotzdem nach $ 1 des Gef. vom 14. 
April 1856 die communalen Verhältniſſe der länd⸗ 
lichen Ortſchaften, welche weder einen ſelbſtſtändigen 
Gutsbezirk noch eine Landgemeinde bilden, georpnet 
werden follten: iſt doch für dieſe Ortſchaften Nichts 
veranlaßt. Die K. Regierungen haben vielmehr den 
Grundſat aufgestellt, daß die Verhältuiſſe, wie fie 
bei Einführung des Allgemeinen Landrechts 1795 
beſtanden hätten, als zu Recht beftehenb betrachtet 
werden ſollten und einer anderweiten Regulirung 
nicht bedürften. Nun beſtehen dieſe Rittergutsan⸗ 
theile ſchon zur Zeit, als der deutſche Orden Pome 
rellen übernahm, d. i. ſeit 1329: denn in den noch 
vorhandenen im Geheimen Archiv zu Königsberg 


aufbewahrten Viſitations⸗ und Steuerbüchern des 
N LER Ra a een Ordens find ſchon dieſe ſogenannten Mittheilung über die an bie Anwohn 


ſebr bald ein günstigerer werden. — Wie ich Jbnen in 
meinem vorigen Berichte mittheilte, wurde in — des 


5 

Getreid emarkt aus der Mitte der Stadt f de Re 
Schlochauer Vorſtadt verlegt. =. Perſönlichkeiten 

halten dieſe im allgemeinen Intereſſe erfolgte Verlegung 

Grundſtücks sch. 15 Oe. 

en in Folge 

deſſen beim Magistrate um Burüdverlegung des Ge- 

das allgemeine Intereſſe vor allen 


"pie fadtiſchen Behörden 
fen, 8 ven hack Die Marktfrage ihnen zur Ent⸗ 1 


ſcheidung vorliegt. 2 g 
ienmwerber, 15. April. Mit Bezug auf eine 
Marienm a aus sim 
82 


dahin zwangspflichtigen Abonnenten gegenüber gehalten 
Da fol, zumal das Geſetz die Yun) 


| 
| 


Biromberger Staatschauſſee gerichtete Aufforderung zur 
| anentgelitiden, er e von yet Se 

mater Die 
| Staats Regierung bat ſeit 1868 alljädrlich dem 


tage 
legt, obne d ches ve \ 
Ri e ee aber die Aufhe⸗ 


Nichtamtliche Courſe am 16. April. % Gb., Octbr.⸗Novbr. 5 & bez. und Gd., 6% Br. 

G „ 95 Gd. Bankverein 854 Kr. — Leinſaamen, Pernauer 14 bei. — Speck amerik. 
Maſchinenbau 83 Br. Marienburger Ziegelei 98 Br. loco 13% & tt. bez., ſchwimmend 134 & tr. bez. 

Chemiſche Fabrik 98 Br. Brauerei 97 Gd. 5% Tür⸗ Berlin, 15. April. Wetzen loco Z 100 Kilogr. 

ken 531 bez. Lombarden 118} bez. Franzoſen 208% bz. 70-90 & nach Qualität gefordert = Npril. Mat &75— 

— 88388 & bi., „r Mai⸗Juni 863—— & bi, der 

7 87 86— 4854-56 „ bl, Mr — 


December 17,50 Gd. — Schönes Wetter 
Danzig, 16. April. 
Getreide- Hörſe. Wetter: ſchöne klare Luft, aber 1 84 % ba, Me September October 11 4 


Amſterbam, 15. April. I@etretdemartt] 
(Schlußbericht.) Weizen geſchäftslos, 5 367, . 


bun 3 der Cabinets⸗Ordre von 1825, betr. die unent⸗ 

Pe e ‚Dergabe _ Sand, — — 1 es ins 18 * — loco Ann Ke 40 0 15h, Kari kalt. en SO. 5 ne in Ul — loc» La a on nen 

| eebau ausgeſprochen. ctober . aps e Frübla ‚ er eizen loco war am heutigen Markte im Allges gefordert. ur April⸗Mai 544— br 5 
ſehr, ob die Anwendung jener Ordre durch die Ver- 405 r Rüböl loco 411, Ne Mai 405, dern meinen in matter Stimmung, obgleich 5 Partiechen Jun 54 1 A b., Ye Juni Juli 544-5 M Di. 


walkungsbebörden beute noch ſtatthaft iſt und ob dies 5 Iali e Le 9% br, 7 Septbr. October 
= Be e Ye 


ſelde nicht vielmehr zu denjenigen Beſtimmungen ge: Antwerpen, 15. April. Getreibemarkt. Schluß» worden find, doch auch die feine Qualität wurde zum loco 1000 Kilogramm 
dechnet werben ur Bar 55 die Praxis außer] bericht.) Weizen fest, däniſcher 331. Roggen behauptet, Sa luſſe ee Martes weniger beachtet, während zpie 4863 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco 
— ge wärt — e Chaufieeverwaltung | franzöſiſcher 19%. Hafer ſeſt, inländ. 20%. Gerte matt. Mittelgattungen gänzlich verngchläſſigt und ohne Kauf. 1000 Rilogramm 42—50 & nach Qualität geford. 
entnimm 3 — eh mmer Steine, Kies und — Petroleummarkt. (Schlusbericht.) Raffinirtes, luſt blieben. 150 Tonnen find überhaupt am heutigen] — Erbſen loco Yar 1000 Kilogramm Kochwgare 49 bis 
8 — 5 — e 1 Ba benachbarten Ländereien. Tope weiß, loco 41} bez. und Br., Ar April 41 bz] Markte verkauſt, außerdem find noch 120 Tonnen feine 55 M nas wagte 41-47 % nach 

er bisherige K. Waſſer⸗Baumeiſter Natus ist 414 Br., 7 Mai 41) Br., Ye September 444 be und bochtunt glafige 120% Waare bereits geſtern auf Uuclität, — Wee 100 Kilogramm Bu 


um K Hafen⸗Bauinſpector erna 
| DafensBautnipecior-Etelle zu Piller a 
*Der Privatdocent Dr, Lohmeyer in Ae, 
berg iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der pbilo: 
* — Facultät der Univerſität daſelbſt ernennt Be = 00. ar 8 5 50. Fran 
| eue —. Oeſterr eſtbahn —. 
Der Oberſt v. Berbp du Vernois, Chef des 9 I 


Generalſtabes des 1. Armee. Corps, welcher längere Zeit] Briorttäten 256,00. Türken de 1865 55, 77. Türten de 
ui „Beilin beurlaubt war, tft Königsberg zurüd: | 1869 327.75. Türtenloofe 173,00. — Matt. 
Braunsberg, 14. April. Am 8. d. wurde auf 
den Bändercien bed benachbarten Gutes Hammersdorf 
von einer Inſtfrau ein ſtark mit Roſt überzogener 
Metalitiumpen im Gewicht von etwa 2 Mfund be, tter: ſchön. 
merkt und aufgenommen. Dieſelbe hielt ben Fund für] Petersburg, 15. April. (Sch lu ß⸗Courſe.) e 
altes Giſen und verkaufte ſolchen an einen biefigen | Londoner Wechfel 3 Monat 32% . Hamburger Wechſel 
Händler für 2 , der wiederum mit einigen Silber» |3 Monat 2735. Amſterdamer Wechſel 3 Mo 
groſchen Gewinn den gefundenen Gegenſtand an einen] Pariſer Wechſeß 3 Monat 3444. 1864er Prämien 
zweiten Händler veräußerte. Dieſer unterſuchte denſelben] Anl. (geſtplt.) 1543. 1868er Pram.⸗Anl. (geſtvlt.) 152. 


näher und fand unter dem Roſte nicht Eiſen, 
naß der Hund einen Fa ＋ ag 6,09. Große musste A gr pe ſch 


von etwa 40 M repräſentirt. Der Händler beſeitigte 
den Roſt, und ſtellte ſich nunmehr der —— 
ein Theil eines ſilbernen antiken Geräthes deraus, an⸗ 
en von einer großen Schale herrührend. Durch 
das Reinigen war das ganze urſprünglich zuſammen⸗ 
gebogene Stück in mehrere Theile zerlegt worden, und 
ließen einzelne davon, namentlich ein Randſtück recht 
ſaubere Gravirungen, ein Jagdſtück darſtellend, erkennen, 
welche einſtens vergoldet geweſen. 


Vermiſchtes. 

Berlin. General» Feldmarſchal Graf Wrangel 
feierte am erſten Oſterfeiertage, 13. April, ſeinen 90. 
Geburtstag. 

— Welch eigenthümliche Verwechſelungen in der 
Welt vorkommen können — fo erzählt die „Köln, Ztg.“ 
— zeigt folgender Fall: Im Dorfe H. hatte ein Mönch 
ſehr beste auf die „Gartenlaube“ raiſonnitt, in 
Folge deſſen die frommen Zuhörer derart ergriffen wurden, 

ni ein Bauer bei der Rückkehr in feine Wohnung 

ts Eiligeres zu thun hatte, als, trotz der eindring⸗ 

fen Gegenvorſtellungen feiner mehr in Unſchuld be 
fangenen Ehehälfte, die prächtige Laube in ſeinem 
Garten mit ſtarker Hand dem Erdboden gleich zu 

—— und die unheilvollen Ueberbleibſel zu ver⸗ 

en. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berl, 10 e. Uhr 45 Re 
Erz. v. 15 Erz. v. 15. 


m Ir. Staatsſchldſ. 


% 
br. »Octorer 27 1/4 eb, 7 Octobers 
er 2 bz. — Leiudi loco 100 8 
ohne Faß B — Petroleum raff. loco 7e, 1 
— mit Faß 133 , re April⸗Mat 117 , % 
tu ö ohne Baß 
Spiritus we 100 Etter 8 100% 24 800 7 2 


17 & 16-13 & bz, mit Faß Ne April 
7955 * ne Mar! 18 1 S 17 & 


April 54,25. — We 


18 u 26-23 & bi. 


Viehmarkt. 

Berlin, 15. April. Auf heutigem Viehmarkt 
Br.,] waren an Schlachtvieb gm Verkauf angetrieben: 1815 

Stüd Hornvieh, 2317 Schweine, 7375 Schafe, 1096 
Kälber. Der Markt wurde ſchnell von Waare geräumt, 
da in Folge der Feiertage einerleits die Zutrifften be⸗ 
ſchraͤnkt geblieben waren, andererſeits die Fleiſchvorräthe 
dei den Schlächtern ſtark gelichtet waren. Faſt durch⸗ 
gebends konnte daher beſſere Preiſe erzielt werden. 
Exporteure betheiligten ſich weniger beim Kaufgeſchäft. 
Rinder wurden mit 19—20 Ag für 1. Sorte, für 2. 
Sorte mit 16—17 & und für 3. Sorte mit 14—15 Fa 
Fr 10088. Fleiſchgewicht bezahlt. — Schweine waren 
beſonders wenig am Markie, bei ſchnellem Abgang 
ſtellte ſich der Preis auf 20 % Ye 1008. 1 
— Von Hammeln war gute Qualltät knapp und warde 
mit 73-8 & vr 456. Fleiſſogewicht bezahlt. Geringe 
Sorten verkauften ſich schwerer. Bel Kälbern drückte 
der ſtarke Beſtand einigermaßen und konnten Eigner 
nur leidliche Mittelpreiie durchſetzen. 


in, m 
Nenfahrtsaſſer, 16. Apr nd: S. 
S mme n: Lyall, King Leopold (SD.), News 
caſtle, Güter. 


Weizen der Mai 14. Roggen loco — Ar Mai 7,25, 
Hafer Ar Mai⸗Juni 3,95. Leinſaat (9 Bud) r Mai] 2 


Kalt. 
15. April. [Schluß ⸗Courſe.] Conſols 
50 1 — rden 18 


5% Rufen de 1871 53. 5% Ruſſen be 1872 921. 
Silber 591. Türkiſche Anleihe de 1865 547 6% Königsberg, 15. April. (v. Bortatius u. Grothe.) 
Türten de 1869 63}. 6% Wer. Staaten 7e 1 801 Weizen u 424 Kilo bei ſehr geringem Umfap feſt, 

„Jioco bochbunter 129/30. 110 , 13084. 109 Pr bez., 
9% Türken Bonds —. Geld gefragt. — Wechſel⸗] unter 124/258. 95 bez, other 96—103 Am Br. 
notirungen: Berlin 6,244. Hamburg 3 Monat 20, 50. 


' — Hoogen e 40 Kilo loco unverändert, Termine 
* 31 1193. Wien 11, 17. Paris 25,77. a re 5 ER . 160 
rg 5 und 124/252. 5 — „ R, . 8 

— Aus der Bank floſſen 103,000 Pfd. Sterl. für e 9 55 


61 * 28,4 Io 2 .. ’ 
Süd Amerita H, 128/298. 61 bez., ruſſiſcher 11587. 553 He 


118/1924. 56 bez., April 59 . Br., 583 Pr 
dae i egg . 2, agg. [OR 8 fl N Sue d. J 
Deal: „Davon für Speculation] Mat- Jun t. ba nis, 

2000 Ballen. — Wibbling Orl % Dr, 58% % 125 = R 1 5 . 6). 1. 58 
Gd. Ocibr. r. 
ling fair Dholerah 5%, goed middling Dhollerah 53, — Gee . 85 Kilo feine Waare unberändert, a 
dl. Dh ach terwaare matt, loco große 45—53 Ar Br., Heine 47% 
47 Gr bez. — Hafer Ye 25 Kilo feit, loco 274 
29% Gr bez, weißer 31 Pr bez., Oreller 28529 9x 
bez, Yor Frühjahr 294 Pr Br., Bi J. Gr, d Mal. 
n 29 Gd. — Erbſen 2er 45 Kilo Geſegelt: Scherlau, Erndte (SD). Stettin, 
deco welße 56—60 Ar bez, graue 5759 Ar bezahlt, | Güter, — Jahnke, Herzog Georg, Dordrecht; Lübke. 
rothe 56 Mr bez, grüne 55-58 Gr bez. — Bohnen] Bellona, London; Peters (für Pieplow). Amanda, 
2 n der Emden; Doͤrſchlag, Conſul Platen, Breſt; Suhr, Fried⸗ 
chen, Gent; Lachmund. Verſuch, Hartlepool; Siebenlift, 
Schmückert London; Potenberg, Smweadiup, Newcaſtle; 
Schauer, Veritas, London; Dannenberg, Martin, 
London; Vorbrodt, Anna, Grangemoutb; ſämmtlich 
mit Holz. — Waack, Lorenz. Eteitin, Getreide, 


Spiritus loco zu 171 & verla 


—— . 


63, fair Pernam 10, fair Smyrna 7%, fatr Gauptian 
10. — Unverändert. Upland nicht unter good ordinary 
Juni⸗Juli⸗Verſchiffung Id, 
Liverpool, 15. April. (Getreidemartt.) Weizen 
Id höher, Mehl unverändert, Mais 3d höher. 
New⸗ Pork, 14. April. rend 
so 


88 | 88 v. %% bb. 80 81 
83¼0 84 do. 4 re 90% 907/ 


795 | 79 do. 4½% da. 100 ½ 100% | Gallon von 6 a 204, do. 5 4 a 193, 


do. 5 ½ do. 105% 1057 Havanna⸗Zucker 9. fte Rotirung des —109 r. — lei 50 Kilo abfallende i 
547% Balls Lombardenler. Gp. 118 118% Botbanind 184. niebriaſte 184. ſchwer verkäuflich, loco rothe 14 bis 19 ½ Br., Thorn. 15. ao un In Diez. 4 Fut 5 Beil 
54/0 54.¼8 Fransen 207¼ 208 weiße Br. — Thymotheum 50 Wind: NO. — Wetter: Sonnenſchein. 
53% 535% — 287% 25 8 Danziger Börje 3 Ai gaz 5 Re 80 50 Pr Ne | Ioen Stromab: C. 6. 
25 * 8 m e Notirungen am he * ohne k., „ — — 7 
, 1291 ie , 205, | Weisen Zone von a nen ee Ko anal, Stiens Gi, Bin Baal ann oo ıkim 
— En lofinundweib 127-1358 N 55-88 Br. ioco 70-76 Gm Br. — Rübluden Ye 50 Kilo loco| Wieniewati, Aslanas, bo., bo, 1 do, 2i03 8 do. 
17 20 17 24 | auf. Banknoten 81/8 817 . 29-430 „ 83 885 73—75 * Br. — Spiritus . 10,000 Sitres & in Trombezinski, derf., do, do., 1 do., 1656 — do. 
mr , SR | Zureliar Drindo Be bene 1400 24 bue 
, JE eh 
‘ 5662 2 nn m 2 L .r ni ohne Ja r., Bromberg, 1 do. 2095 49 do 
| tankfurt a. M., 15. April. Effecten-Soctetgt. Regultrungspreis für 126 bunt lieferbar 823 & Gd., Junſ⸗Juli obne Faß 184 % Br., 184 & Gd. i * 8 E 
ner 96, Grebitactien 3595, ee Rare] all den obe eus l. Ber 187 M v, Az Nate, Felke, benin Dann m 


Balcosli, Fajans, Menzinin, Danzig, 
1 Kahn, 1809 — do. 
98 —— 4 Beo ran 8 1602 84 do. 
ernidt, derſ., Neiauf, Bromberg. 1 do., 
1440. 8 Rogg., 248 — Erbin, 
Robloff, Oberfeld, Plock, do., 1 do., 164 82 Rogg. 
Wille, derſ., do., do., 1 do., 1731 — do. 
Friedrich, Wolfſohn, Boa: Die. 


oien 3633, Galizier 2444, Sombarben 207%, 83 & Br. 84 R Gd. „ 
überrente 67 ., Habnſche Seca 133, Schi Br., Mm e ee g Mai- Juni 88 % 
Pant 268, Cuſabethbahn 263%, Deutſch österr. Bank Ka gen och Yu Tonne vor 2% & unverändert, ändert, r 2000 6g. loco gelber 55—84 %, Yrübiab 


de 12344 50} K, 124 51 BET 84 & b Mar Je 84, 881 2. bejaht, 
Wien, 14. April 70.60, iu 20R, Kir De er Mat⸗Jant 84, Sat . bezahlt, 
bes ga 2.0, Ta se en 052,00, ungspeeis 120g, ieferbar 48 K., inländ |Zunl-Jult be, Sulistuguit 83} bez, September, 


cher Octbr. 78 bez. — Roggen feſt zog 1 
,,,, Bd. 553, 83 % Be, Mal Zum 


ohne Faß 194 A Br., 19 & Gd. 
Stettin, 15. April. (Ost. ⸗Itg.) Wehen unver: 


en 
Galisier 225,50, Kaſchau⸗Oderderger 174,00, Pardu⸗ „ „Mat Juni 49 Ag Br a 
ai 4 „ 00, | „ der Junt-Juli 53, 533, 53 & bez., Juni⸗Juli 535 9 bez, Juli-Aus 26 64 Wei 
— 100 e 5 — 11 70 —.— 504 r * Gd., Jer September. October an 8 3 und J 6e babe on Liedke, derſ., Plock, do., 1 do. Kahn, 208 61 Put 
‚00, ‚60, : - 4. und Gd. — Gerſte wenig Geihäft, Jr 2000 ö 500 72 do. 
— I 5 1 0 90,00, Böhm. Weitbahn 231,00, 995 407 2 Tonne von 2000 6. 11584, kleine loco 50—57 & — Hafer behauptet, Par 200084, loco ieee Berlin, 1 do. 1303 3 2 
Eisenbahn 193 50, Jübeerkonle ae bent 5155 eite loco Ye Tonne pon 200044 loco weiße Koch — Aged. . 2006, be) 404 K Konuczewsti, Foj ins, Biniew, Danzig, 2 de., 1269 
4 5 719, a D ner 2 k 
—— 03,78, ——— . — oz ab en 44 13 Re. Mur Avril Mat ee — 44 % Od Mal-Junt 45 % Gd. Be Js. do, 2 do., 1564 Eiſenbahnſchw. 
Dahn! 20, ee eee Ko Av kon Seits Loco 9 10,000 & e 1 a aloe z6r non | 55904: Sol, Crack uembeeg, © Ar, AU EN Ip 
_ Banknoten Br Sie Want 29,00. — Gaius |Yerrolsum In Mr DOM ab Reutoormaier 65 2 | 26,12 4 Br, ee % Dr, ENSIIEN Wende, Mark, Nasıtoois, Berlin, 5 Tr, 1564 St. w. h. 
„15. e Septbr.⸗Oetbr.? 5 r. un — Spi · i 4 5 25 
= 10 4 0 Pf. get. Petroleum, Standarb white Steinkoblen Ye ectoliter ab Neufahrwafſer, in ritus feſt, Se 100 Liter „ 100% loco ohne Jap 17 Wanke, Lilienitern, Warschau, Bromoerg, 6 Tr., 1354 


ſconac Ke geſtebte Nußkohlen 284 , bes, Frühjahr 171 bez, Mal⸗Juni 175, k, u do., do., 5 Tr., 1440 St. w. H. 


ef, 
Hamburg, 15. April. Getreidemarkt. Weizen 


| ſcho inentoblen 253 K. bez., Juni⸗ „ Jul. 

| 5 zubig, auf n büber, le 12 i 6 ade 5 de en. xie, ven. 5 nn 25 bene U N Meteorologiſche Beobachtungen. 

| y 5 2 g es er i . — 

2 85. 75 —— 15% 880 Bre 2864 za ee God g 0 n 2 . 13,000 cee 600 a e eee ird und Wetter. 

| 1 0 er — . do. N Ä ' i .— ) 182 ? 
/ %%% 


8 339,34 2.0 SSd,, lebbaft, bell, Mar. 


ö 4 340,34 | 2.0 E lebhaft, bew ekt. 
191 338,99 49 [SSO mäßig. hell, klar. 


5 5 ld. Didld. 

N Albin - Mind. r. ech. — Tin. 

Deutſche Foudz. 9 3 | 9 Ruff. Stiegl.8. Um. |5 | 90% | Berlin-Anhalt 4 11952117 [Rechte Oderuferb. B 128 6¹ 1 Ausländische Prieritäts- Brest. Dis eontob. 4 118 = Rorba.Den.rar 100 — 
8 1 /ıs 
gu 104% Siber drin. 3 | Hug | de Brämmmaee |6 13% wee, 18 1115) — I un 14 — Dbligstionen, Seat. anennterbt. 4 1274/19 I meehme-e.Ms. 5 1904 17 
r . 18 9 jenueminnn. 6 10. 
5 u Bod. Exed. Pfd. 5 Ber urg 2 ‘ 4 44 — . Danzig. er. Elbing. 5 106 — 
Et 4 5 Ruß. Pol. Schatzobl. 4 — Berlin. Nordbahn 5 | 505) 2 | t Starzard-Boſen 43100 — trenpr. Ru. S. 5 874] DamigerWrivatb.'4 115 7 —— U 97 81 
N do. 0. 4 — vod. Erd. Oyy.- fd. 5 01 Vol. Certifie. Ot. U. 5 94 [Verl.-Psd.- Magd. 4 1444 8 Thüringer 4 139 — Lundb.-Srußbach 5 791] Darm. Bant 4 1854015. ;? ͥ ́ ʒͥ§́ꝛD:p—— 
Staa s- Schuldſch. — nt. Bd. Ar. fd. 105 de. wart. O Un- Stettin 4 3 rufu-Inſterbu 8 toe. Fr. Staatab. 297 do. Zetteld. 
ce 97 big. 4 103f ] Berlin- St 1893.12 5 | 425 0 * 3 x 3 4 1107 [Wechſel-Ceurs v. 15. April. 
8 1974 | m. do. 8 101; de e am en Jef Len Sen- 4 1164 74 Sur, +EAdöR.-®. Lomb. 3 280 Deutſche enof. B. 4 140 — 

N Stadt- Od. — Kündb. do. 4 o. do. do. do. 5 7a} Asin- Minden 4 159 — Auſterd.-Rotterd. 4 101 6 + do. 5% Oblig. 5 | 87% | Deutſche Bank 4 1058 — Umferdam .. 10 Tg. 139 
8 Rönigäb rger do. 5 — Danz. Oyp.-Bfdbr. 5 — = Liquidat.-Br. 4 6⁴ do. Lit. B. 5 11133) 5 Valtiſche Eiſenb. 3 52 — | +Ocher.Rordwerd- |5 | 93 Deutsche Unionbt. 4 115 | 94 do. . . mon 4 
enz. ams. 34 | 835 | einig. präm.pro. 4 94} bu. un Und. y.1889 6 | 97% |art.-R-Rempen 5 553 — tedem. Wend. 5 107 — de. do. B. Eibethal 5 | 84} oise.- Command. 4 295 — | Prmbung .. Aut 5 — 

— * 4 90 Gotha. Präm-Pfd. 5 | > 8.9.4. Serie 6 — do. St.- Fr. 6 88 6 Dreſ⸗Oraſewo 5 | 374) 5 Tungar.Nordoßb. 5 76 | mt. Su. er 4 122 — vondon 0 4 620¹ 
ae 44 100% | Heer. Bber db. 5 914 da. Aut. p. 1885 6 984 Dale-Soran-Gub. 4 | 58%) — | Pret-Riew 5 781 5 Ttungar. Oban 5 | 72 Inter Handelsge. 4 1001 14 Ln... +. 1046.5 79 
wommer. Pf br. 81 om. Orb-ſbr.. 5 | 102 — Fein 5 96 do. St. Pr. 5 77 —teufſab.-Wend. 5 1123 — Bref-Sralewo 5 | 72 abntg7 b. Ber- W. | 834 8 Wa. Santi. 1048. 4 79 
de. me. 11 8 Sten Rat.-O.- pp. 5 100 3 3 5 92 Dannob.⸗Altendet 5 79 — tall. Gare. 5 104 — Atem ru. 5 87 | Meining. Greoit./4 146 — do.. . . Monk | 79 
„ arlaen — do. St. Ur. 5 80 | — Cettbadazn 6 104] — [Munster 8 2857 Nompeutigemantis 18113 | Wien 205 |91 
Poſenſche nen ba. 480 Ausländiſche Fonds. de. DS. | | 954 Marti -Woſen 4 56 — Taaſcan-Oderbg. 5 | 794) — taurzt alen, 5 | 96% Oc. Cren- Arb. 5 205 — Daran... ams. 8 88 

N Weſtpreuz. pre | BE 81 Oenerr. Bap.ente 657 Frambfiſche Rente 5 88 do. St.- Br. 5 | 78%) —tronpr. Rud.-B. | 774) 5 +Mosco-Rjäjan 5 | 988 Pom. Ritterſch. - 1163| — do- anon 6 884 

h » do 4 90 do. Silb.-Rente Fi 67 Naab-⸗Graz.-Pr.- A. 4 83 Mag deb. Halberft. 4 132 — teudwgh.⸗Bexb. 4 151711 +Rosco «Emolenst 5 96 Preußiſche Bant 441191 135 Warſchan S Tag. 6 813 

* do 44 10 do. Looſe 1854 4 9 Rumänische Anleihe 8 100 do. Str. 3 837] — | Mttih-Limburg 4 32% — | MudinstBologoye 5 791] do. Bodener -B. 4 — Dremenn sKag. 5 — 

| . „ b een | — 0 Tant un t — | 108 Nabe. Je |4 19684) — | Seam, 4 188 — HRjäjenRolew 5 271 . r. Cen- .-. 5 129 81 

. 4. 0 . ger 6 5 95% Scar. 0% . | — e, A n. 14 10% 4 JO Kram 8 208 — tWarigauzeresp 5, | 93 [ Preng. Crb-Anf. 4 1837 24 

g 45 100% nee She , | — Bil, Tit unt. e 8 25 Munz. anſch. St. v. 5 671 — | + de. Nordweßb. 5 138 — hd · 5 174 — Sorten. 
| 4 1 SE H ungariſge gun 5 | 778 Turk. 6% Anleihe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 — | — de. B. junge 5 1195| 5 [Bank- und Induftrienetien.| Brov.-WWecs.-Bt. 5 | 86 7 Leude. 110 
| 4 4 nuft-Gfl. Anl log — | 618 Turt. @ijend.Koofe | 3 Nordbauſen-Erfurt 4 Taf) 4 | tReidend. Pardb. 43 794 = 1 Sdaaffb- Vt- wer. 4 |171 | —Dutstn . 3. 57 
| | me 5 1 do. Gtpr. 5 69 — [Rumänite Bahn 5 | 47 | — [Berliner Bant |4 117 — | Ehtei-Bantoereini4 158 — | Eovereionb „...-- 6 22 

1 do. do. Mulısea 3 5“ Fiſenb.-Staum-u. Stamm · Dberlaufiger 5 — — taff. Staates. I5 | 934) — |Brel.Bantorrein 5 |159 | — | Etett.Mereinssanti4 | 904 7 | Lepetrensd'e .. .. 5. 5 

at 4113 | de: de. von 1670 - 92 Brioritäts- Wetten. Dow Oberfät. 4. u. 0 3 2161 — Siber. Lond. 4 118 — | Berl. GafienBer. |5 291129 1 Ber-Mt-Quistorp6 1875118 Sem. 5. 

95 - 112 do. do. von 1871 6 i] do. Nit. B. 31 — ScwelnUnionbd. 4 264] — Verl. Com. (Ser.) 4 11082 7 — o 
25 | de de. ven 178 5 Anden maria 4 44 — | Otpreag. Sehn, 4 47 0 de. Welt. 4 54% — Dal. Dames. 4 4% — | Baunereintaiege\ö 11094] 6 | Bernde Bentnoten . . 85 
* bs. Gees -. nl. 5 Altona 4 116 7 do. St-Ur. 5 74% —Tarnan-br.-Brag5 106 — Prnl. Wecslerbt. 4 657 — Pert. Centralkrabt5 IL] 5 | Drferreihtige Manie. 9 
za 4 119 — ö eee. | 97 4 -en |s | 86 | — ln. S — [Merl Bierdebapn 71 | — | Axt: Werinsten. . 81 


Dis Verlobung unſerer jüngfien Tochter 
Bertha mit dem Kaufmann Herr 
Ernſt Gerlach beehren wir uns hiermit 
anzuzeigen. 
Finſterwalde, den 13. April 1873. 
Auguſt Noack 
2 A 
er Geburt eines kräftigen Töchterchens er⸗ 
freuten 2 j Dinfl 5 
„Dinklage und Frau. 
Danzig, 15. April 1873. 
Die heute Nachmittag erfolgte alüdliche 
Entbindung meiner lieben Frau Emma, 
u: Wendlandt, von einem geſunden 
jädchen zeige ich Freunden und Bekannten 
hiedurch an. 
Dorſten in Weſtfalen, 14. April 1873. 
Arthur Thiele, 
Kreisrichter. 
Hi Verlobung meiner jüngiten Tochter 
Emilie mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
Heinrich Frowerk aus Palſchau beehre 
ich 2. raff 1291 19 
rinzlaff, 15. Apri 
1 Mabnhold. 


Ländliche und ſtädtiſche 


Hypotheken⸗ 


gen und mit Rückvergütigungen vermittelt durch die 
General⸗Agentur der ü 
National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft 
zu Stettin, 


eingetragene Genoſſenſchaft, 


George Weber &. 


Comtoir: Hundegaſſe 43. 


Co., 


Weſtpreußens werden angeſtellt und Offerten erbeten. 


* 


Offenbacher und Berliner 
Lederwaren, 


als: 
Damentaſchen, Reiſe⸗Etuis), Brlefmappen, Näh Etuis, Ka ten ⸗Kaſten, Noten 
Mappen, Torniſter mit Seehundbezug 1 , Torniſter mit Plüſchbezug 25 12 
Poeſie⸗Albums in Sammet gebunden 124 9%, Photograpbie⸗Albums in großer 
Auswahl, Reiſetaſchen und Koffer in guter Arbeit empfiehlt 


Louis Berghold 
Langgaſſe No. 54, Ecke der Beutlergaſſe. 
Aufträge nach Außerhalb werden prompt effektuirt. 


Als ehelich Verbundene empfehlen ſich? 
e geb. Ziel 
eſſe, geb. 2 
2 en 1588 off Ä Wiener, 
Nerf 9 Uhr ſtarb nach 6tägiger * 
meine geliebte Frau, unſere gute Mutter IM 
Bertha Brauns dorf, geb. Redetzki, in | ER 
Um ſtille Wel en teren 5 
Sgellingslelde, 16. l 48 
llen Denjenigen, welche meine liebe Frau. #8 
die letzte Ehre erwieſen haben, ſowie den 
Herren Sängern für ihren erhebenden Grab: 
geſang und dem x 
Neinicke für feine teoftreiche Rede Tagen | 
wir unſern herzlichſten Dank. SR ; 12855 eee 
Ole Hinterbliebenen: Gtſchäfts⸗ Eröffnung. — 
erlags 
te Gerhäfts- Eröffnung. 
Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10, 
voträthig: ergebene Anzeige, daß ich das dem Herrn Meyer gehörige 
Reſtaurations⸗Geſchäft und Billard 
von 
FE i „ „ bei 
Jaſtus ne 
Wohlfeile Ausgabe, 8. geh. Preis 19 
Dalmpffeſſel Fe. 
Damypfkeſſel⸗ 75 8 nn 
Revifionsbuh, |% - 5 
en vom Königl. Bau⸗Inſpector Haege. * 0 
— Preis 15 e 
aan a äußerſt billig in größter Auswahl! 
6 
S. Hirschwald & Co. 


M 
Lina 
Krankheit an der Lungenentzündung 
ihrem 52. Lebensjahre. 
3 de, 16. April 1873. 
A unſere gute Mutter, Johanna Doering, 
Herrn Conſiſtorialrath 
Danzig, den 16. April 1873. 
25 der E. F. Winterſſchen Verl 
handlung in Leipzig iſt erſchienen 
Einem geehrten Publikum von Mewe und der Umgegend mache ich hiermit die 
Chemiſche Briefe 
vom 20. d. Mts. übernehme. Indem ich bitte, das meinem Vorgänger Herrn Czar⸗ 
Mewe, den 14. April 1873, 5 
8 W. Richter. 
Beim Unterzeichneten ift zu haben: N 7 
eingerichtet nach den geſetz ichen Beſtimmun 
1 
L. G. Homann, empfeblen 
Langgaſſe 79. 


Jopengaſſe 19 in Danzig. 


— ꝗbĩ 


Mia den 21. April. beginnt der neue 
Curſus meines Schnelderunterrichts. 
Meldungen nehme noch täglich entgegen. 
Jenny Schubert, geb. Falk, 
Wogen Abl 83. 
NB. Auswärtige gleſchzeitig Penſion. 
Dampf chifffahrt 
Danzig-Neufahrwasser. 


Von Donnerſtag, den 17. April c., an, 
fährt das letzte Paſſagier⸗Dampfboot vom 
80 annfsthore um 6 Ubr Abends, von New 
a 


hrwaſſer um 7 Uhr Abends. 

Folge wie detholentlicher Beſchwerden 
des Publikums ſind die Führer der Dampf: 
böte angewieſen, das Mitbringen von Hunden 
nicht zuzulaſſen. 


Alex. Gibsone. 


Meine Wohnung befindet fit 
Hundegaſſe No. 33. 


Max Heſſe 
Puflepreru erherOrgonitäu St. Kathatinen. 


— 


3 N 
e 


Au 
über eine Partie engliſches d 
Schweine⸗Pökelfleiſch für Schiffs⸗ 


proviant. 
Donnerſtag, den 17. April 1873, Boum. 93 Uhr, 


wird der unterzeichnete Mäkler im Königl. Seepackho 


tion 


Ban He be: ROSE ca. 0 Fäſſer a. ca. 280 Pfd. Netto Prima Rinder⸗ 


undegasse 


C. W. H. Schubert, Ne. 
Ce 5%, un ene Fung 4000 


auf ein Niederunger Grundſtück von 
2 culmiſchen Hufen iſt zu cediren. Näheres 


7 43 im Comtoir. 
Ein tertel⸗Lobos der 4. Kl. It für 20 . 
zu verkaufen Pfefferſtadt 27. 


. Geer IL — N % Se 2 a . 
. AS Ser 7 5 > 
0 


Zu den ſtattgehabten Schul⸗Verſetzungen empfiehlt ihr reich⸗ 
ſortirtes Lager in Schul⸗Taſchen für Knaben und Mädchen 
hund, Plüſch und Leder, genau zu Fabrik⸗Preiſen. 

ſämmtliche Schreibmaterialien, als: Hefte in jeder 
Federhalter ꝛc. zu billigen 


Pökelfleiſch, 
Prima Schweine⸗ 
Ptovkelfleiſch. 

Matsch. 


E 


10 == 180 


9 haltig 
in See 
Ferner 


Liniatur, Stahlfedern, Bleifedern, 
Preiſen 


E 


2 
9 
D 


m 


— 


VE Scheinert zu haben. 


Beleihungen werden ohne Damno zu den günſtigſten Bedingun⸗ 5 


Thätige Agenten in allen noch nicht vertretenen Städten 


Rinder⸗ und 


in den Garten it von 


Donnerſtag, den 12. April e., 


B 


Mit heutigem Tage übergebe Herrn L. V. Ogar- 
nowski in Berent für dort und Umgegend eine Niederlage 
meines Haupt⸗Depots für aus⸗ und inländiſche Biere und wird 
genannter Herr ſämmtliche Sorten zu gleichen Preiſen, wie ich 
bier, mit Zuſchlag der Transportkoſten abgeben. 

Indem ein hochgeſchätztes Publikum ſowie meine werthen 
Kunden hierauf ganz ergebenſt aufmerkſam mache, zeichne 


hochachtungsvoll 
Robert Krueger 
Hundegaſſe No. 21. 
Danzig, im April 1873. 


3 5m 2 2 8. 2 
— — 
3.3 8 Sn Se 3225 
883 sun 2 ars 

828 8 2 -- | 2 25 E 

8 f 8 == 8 83 

8 2 „ 2 2 

3 zum = 

2 
2 


(Sin altes Ach im beiten Betriebe) (eine noch IT vollſtandig brauchbare 

ſich befindendes Reifſchlägergeſch., Dampfmaſchine von ca. 8 Pferdekraft 

wit nee an Sup, — ee wird zu kaufen geſucht durch 

gebäude nebſt allem Zubehör, als: 

eigene lange Bahnen mit Speichern, 8. A. Boch, 
Jobannisgaſſe 29. 


C Donnerſtag, den 17. April, 
Tua 2c., iſt wegen Aufgabe aus freier Donnerſtag, den 12. 
Meng 5 Uhr, 8 


Hand ſofort zu verkaufen. Adreſſen 

erbeten unter 1813 in der Expedition in der 
Ober-Pfarrkirche a St. Marien 

Grosses Concert 


dieſer Zeitung. 
des 


. 
Aauerarbeſt w. auf und bill verfertigt 
M el ice eceni. 4. 2 
Fine ſelbſtſtändige Putzarbeiterin findet for B 7 
Elbinger Kirchenchors, 
17 Herren, II 22 
Exped. d. Ztg. einzureichen. . Me Leitung des 325 e 
Eine erfahrene Wirtbin ſucht vom 1. Mal und unter gütiger Mitwirkung des Herrn 
auf dem Lande oder in der Stadt ein Muſikdirektor Markull. 
Eagagem. Gef. Nachfrage Kürſchnerg. 1,1 Tr. BE 


Ein gelernter Materialift 
iin dee id Sonia Sic 
H, Matthiessen. 


ne gußeiferne Pümpe im brauchbaren Zu · 
ſtande iſt billig zu verkaufen bei 
S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


fort bei hohem Salair dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. Adr. ſind unter 7807 in der 


* 24 ra mm. 
Gberlin. 8) Zwei G a 4. O Hau 
voll Blut und beer . von J. 

„Am Cbarfeeitage“ von i 
861" J J weh daß mein Br 


— 


lung durch 


2 ne ns. ( 
zin zuverläffiger Gehilfe fürs Ma, | Schneider (1786) 
& terlalgeſchaft findet ſofort Stel- | Eriöfer lebt, Arie für Sopran aus dem 
lung durch H. Matthiessen. Meſſias von Händel (1685). 4) Zwei Chors 


geſänge: a. Doxologie von D. Bortnians 
(1752); b. Adoramus te Christe von G. 
Perti (1656). 5) Was haſt du an mir ge⸗ 
than, du Mann Gottes? Duett für Sopran 
18506 aus dem Elias von Mendelsſohn 


a 
3118 6 1 i 
Nr ne petzen bis in den Tod, Cava⸗ 


d 

7) 3 Chorgeſänge: a. Tondbiss factae sunt 
von M. Haydn (1737); b. Ehre ſei dir 
Chriſte, Schlußchor aus der Paſſionsmuſik 
von H. Schütz (1585): o. Es iſt ein’ Ros 
entſprungen, von Praetorius (1609), 8) Es 
1003. 00 Zwei Ch n wa 
ohn. wei Chorgeſänge: a. 
des Himmels Erben — Mina (1770): Was 

mein Gott will, Choral von Bach. 


Das Sopran, Solo bat Fräulein Lebens, 
Apotheker ⸗ Lehrling. 


eine Schülerin des Herrn Odenwald, die 
ür eine große Officin wird unter 


Einen Lehrling 
9 fucht die Leinen «Handlung und 
—— Mäche-Fabrit von 


Kiehl & Pitschel, 


Langgaſſe 71. 


ser 


Bap-Solls Herr Odenwald Telbk über 
nommen, 
llete à 15 Sgr. find zu baben in der 


f in Bi 
ode ag Bedingungen ein Eleve Vucbanslung von Gonftantin Siemffen, 
Wenzel & Mühle, Selonkes Theater. 
4 Danzig. ä Donneiftag, den 17. April. 1 


in anſtändiges Madchen wird zur Stütz 
8 der Hausfrau und im Geſchäft geſucht. 
Adr. unter 7836 werden in der Exped. d 
% Opa 1 ee 8 
m Haufe des Gutes Carlſtau bel Zoppot 
ſind noch Sommerwohnungen zu verm 
e aha Wohnung, beſtebend aus 
ine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend au 
E 4 R Küche, Boden nebſt Eintriti 
leich oder 1. Mai d. 
J. zu vermiethen. aura unter Chiffre 7806 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten 


Gaſt⸗ Vorſtellung | 


Charles Grosby’s 


rent 
Royal 1 yeoon - Troupe 
Japanese 


and American Acrobats 
ans dem Eryftall:Palaft und der Al: 


— I 22 hambra in London, 

airi Bier forte des a 
bub . Ar 100 Flaſchen Wunderknaben, berg aug 13 Perf Todd. 4 
für 95% 10 u (Die Geſellſchaft beitebt au onen) 
IT Fern, Wittiog Men | Theaters Borelung und 
Maitrank Alien cb ieh Concert. = 


C. H. Kiesan, 


Hundegaſſe 3 u. 4. 


Gewerbe⸗Verein. 


Dem lieben Danziger 
Publikum ein herzliches 
Lebewohl. a 3 
Leon. Resemaın 
Be Fran, 
Feinſte Gothaer Eervelat: 
wurſt, fetten Räucherlachs, 
fr. Elbcaviar ſehr feböner 
Qualität empfiehlt 


Abends 7 Uhr, 
Reuter⸗Vorleſung des 
Herrn Kraepelin 


für di 
Mitglieder des Gewerbe Vereins 


und deren Famille. 

I. Te niege Paletoh. — Wat bi 'ne 
Aewertaſchung rute kommen kann. — II. Du 
hrögſt de Pann weg. — Ut mine Stromtid 
räſig in de Water kunſt) 
intrittskarten 8 5 pr ſind gegen Vor⸗ 
bei Herrn 


E 
1 


billigſt 

F. E. Gossing, 
Jopen⸗ u. Portechaiſeng.⸗Ecke 14. 
rer 


zeigung der Erkennungskarte 


Der Vorſtand. 


Re: 
x Br * . 2 2 * n 
* 8 — Zu 1 — — 4 1 — * 1 2 
r ln m 3 >69 mare na Nr 


